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Cageszcitung für das werktätige Volk Badens .

9bt«eabe täglich mit Äu*nc6me Sonntag« und bet gesetzlichen Feiertag «. —
NbunuementSpret « r in« Hau« durch Träger zugeftellt, monatlich 7V Pia^
vierteljährlich Ml. 2. 10. In der Lrpedrtion und den Ablagen abgrholt . « anatlrch
60Pfg . Bei der Post bestellt und dort aboebolt MI. 2.10, durch den Briefträger

in« Hau« gebracht MI. 2.62 vierreljährlich.

Redaktion «nd Gxpedttton «
Luisenstratze 24.

keleson: Nr. 128. — Postzeitung «liste : Nr. >144.
Gprrchstundenoer Nrdalnon : 12—1 Uhr mittag«.

Redaktion«schlutz : */* 10 Uhr vormittag «.
tag«
der

Mor , spätesten« S Uhr
nachmittag

aufgegeben sein. — Geschäst«stunden
edition : vormittag « und nachmittag« von 2—'/,7 Uhr.

flr . 244. Karlsruhe , freitag den 20. Oktober 1905. 25. Jahrgang

Da » erste Treffet«
liegt hinter uns . Noch sind die Resultate nicht alle bekannt , aber s» viel
steht fest , daß daS Zentrum erheblich besser abgeschnitten hat , als der
„Blöd " . Letzterer hat sich zwar in verschiedenen Wahlkreisen gegenüber
den Ergebnissen bei der Retchstagswahl gut gehallen. Soweit von einem
Erfolg des „ Block - " gesprochen werden kann, kommt er ausschließlich den
Nationalliberalen zugute , während die Linksliberalen voraussichtlich
die Kosten bestreiten werden. Da» Zentrum dürste e» auf etwa
26 Mandate im ersten Wahlgang gebracht haben.

Verluste hat e» bis jetzt nicht aufzuweisen , dagegen hat eS Karls¬
ruhe - Ettlingen und Bruchsal - Stadt im ersten Anlauf ge¬
nommen. Die Nationalltberalen verlieren Mosbach an den
Bauernbund und einen der beiden Psorzhetmer Bezirke an die
Sozialdemokratie.

Die Demokraten haben bi» jetzt zwei Mandate und werden besten¬
falls noch in der Sttchwahl zwei Mandate , Lahr -Land und Offenburg,
behaupten . Sie verlieren also zwei Mandate.

Ob die freisinnigen im kommenden Landtag vertreten sein werden,
steht noch dahin.

Die Sozialdemokratie hat . da» dürfen wir gestehen , nicht
so günstig abgeschnllten , al» wir daS gehofft und erwartet haben. Zwar
wird sich die Zahl unserer Mandate um einige vermehren. Wir haben
bis jetzt 5 Mandate im Besitz und stehen in 11 mehr oder weniger
günstigen Stichwahlen. Wie hoch die endgiltige Zahl unserer Mandate
sein wird , läßt siih im Augenblick noch nicht bestimmen , e» dürsten ihrer
aber wohl 10— 12 werden. An Sttmmenzahl haben wir gegenüber den
bei der letzten Reichstagswahl erzielten Stimmen in sehr vielen Bezirken
mehr oder weniger stark abgenommen. Allein da» lässt sich leicht daraus
erklären, daß eben die bei der Landtagswahl nicht Wahlberechtigten in
der Hauptsache aus das Konto der Sozialdemokratie entfall« ! , war
insbesondere in den Städten sehr ungünsttg für uns tn '»
Gewicht fällt . E» darf auch nicht außer Acht gelassen werden,
daß wir in der Agitatton ganz erheblich gehemmt waren ,
insofern einige unserer besten rednerischen Kräfte fett Wochen erkrankt
find und also agitatorisch nicht tätig sein konnten . Immerhin hätte in
verschiedenen Bezirken daS Resultat für unsere Partei ein bessere» sein
dürfen. Es hat sich gerade bei dieser Wahl der Mangel an einer durch¬
greifenden schlagfertigen Organisation bei un» sehr fühlbar
gemacht.

Wenn wir nun zur Besprechung einzelner Wahlresultate übergehen.
1
0 wollen wir von vornherein unserm lebhaftesten Bedauern darüber AuS-
»ruck verleihen , daß einer unserer bewährtesten Parlamentarier , der

Veteran der badischen Sozialdemokratie Genoss« Dreesbach , nicht
gewählt wurde. Er blieb hinter seinem demokratischen Blockgegner um
ca. 800 Stimmen , d . h . um beinahe 50 Proz . zurück . Mannheim wird
im künftigen Landtag durch 3 Sozialdemokraten, 1 Nattonalliberalen und
1 Demokraten vertteten sein.

In Mannheim - Land kommen wir in eine sehr aussichtsreiche
Stichwahl . Desgleichen kommen wir im Schwetzinger Bezirk in Stichwahlund zwar mit dem Zentrumskandidaten , wobei dxr „ Block " den Ausschlag
zu geben hat . Im Bezirk Heidelberg - Land kommen wir mit dem
„ Black" in Stichwahl.

In Karlsruhe - Stadt kommen lvir in drei Bezirken mit dem
Black in Stichwahl ; zwei von diesen drei Bezirken dürften für unsere
Partei gewonnen werden, es ist aber auch nicht ausgeschlossen, daß wir
den dritten Bezirk ebenfalls gewinnen. In Karlsruhe hat der Block
kein« Reserven rnehr, der letzte Wähler wurde herbeigeschleppt . Unsere
Partei hat 2500 Sttmmen weniger als bei der Reichstagswahl. Hier
zeigt es sich augenscheinlich , daß daS Gros der Reichstagswähler, die
bei der Landlagswahl nicht wahlberechtigt sind , aus unsere Partei
entfällt .

_
Die Wahlbeteiligung war in Karlsruhe sehr stark, teilweise betrug

ste bis zu 00 Proz . Unsere Parteigenossen waren gestern sehr rührig bei
der Arbeit.

In KarlSruhe - Land hat der Block einen ganz überraschenden
Erfolg zu verzeichnen . Sein Kandidat nahm den Konservativen über
800 Stimmen weg . Unsere Partei hat in verschiedenen Orlen eine er¬
hebliche Ctimmengunahme erreicht , wohingegen wir auf der unteren
Hardt , wo uns die Agitatton nahezu unmöglich gemacht ist, nicht vor¬
wärts gekonimen sind. Wir haben unsere Sttmmenzahl von der letzten
Reichstagswahl erhallen.

Karlsruhe - Ettlingen wurde vom Zentrum auf den ersten
Schlag gewonnen. DaS bedeutet für unsere Partei einen empfindlichen
Verlust, insofern wir auf eine Stichwahl gehofft hatten. In den Jndu -
strieorten, die vor den Toren Karlsruhes liegen, haben unsere Partei¬
genossen tüchttg gearbeitet und auch entsprechende Erfolge erziell. Dahin¬
gegen konnten wir in all den Orten , wo wir keine Organisatton haben,
gegen das Zentrum nicht aufkommen.

Sehr wenig befriedigend sind für uns die Resultate in Bruchsal -
Stadt und Rastatt . Hier haben wir gegenüber den Ergebnissen bet
der Reichstagswahl bedeutende Sttmmenverluste . Auch Durlach -
Stadt wurde nicht, wie wir gehofft hatten, im ersten Anlauf genommen.
Es fehlen nur 3 oder 4 Sttinmen . Der Block hat hier wider Erwarten
viel Stimmen erzielt. In der Stichwahl ist uns dieser Kreis sicher.

Durlach - Land hat sich für unsere Pattei gut gehallen. Wir
kommen in eine aussichtsreiche Stichwahl , bei welcher die Entscheidung
beim Block liegt.

Pforzheim - Land wurde behauptet. Gegenüber der Reichs¬
tagswahl haben wir zwar auch einen Stimmenrückgang zu verzeichnen .
Allein in diesem Wahlkreis wohnen viele Arbetter, die da» badische
Staatsbürgerrecht nicht besitzen.

In Pforzheim - Stadt haben wir einen Wahlkreis zurück¬
erobert , der andere wurde von den Nationalliberalen behauptet.

In Ettltngen - Durlach kommen wir in Stichwahl . Ueber
den eventuellen Ausgang derselben läßt sich mtt Befttmmtheü nicht»
Vorhersagen .

In Freiburg - Stadt kommen wir in 2 Bezirken bei der
Sttchwahl mit in Bettacht. Ein Bezitt wurde vom Zentrum im ersten
Wahlgang gewonnen.

In Lörrach - Stadt stehen wir mü dem steisinntgen ClodSan-
didaten in auSstchtövoller Stichwahl .

Die Zusammensetzung der künftigen Kammer dürste s« sein, wir
man daS allgemein vorausgesagt hat . Da» Zentrum wird über die
relative Mehrheit verfügen. E» werden 2 oder 3 Konservativ« in di«
Kammer kommen , die Linkrliberalen werden schwächer als aus
dem letzten Landtag vertteten sein und die Sozialdemokratie
wird ihre Mandat « um einige vermehren.

Wahlresultate der StadtKarlsruhe .
41 . wtthlkrei » (Alt- und Oststadt).

» ezitt
Nr. Straßen bezw . Straßenteile : vr . Fr « nk

« »z.
Taugael

» lock
Sattler
Zentrum —

1 Durlacher Allee , ungerade Seite ganz,- Edelsheim-, Essenwein-, Georg-
Friedrich-, Gerwig-, Haizinger , Humboldt-, Karl -Wilhelm -, Melanch-
thon-, Park -, Rintheimer , Schönfeld-, Seubert -, Sternberg -, Tulla -
und Veilchen-Straße . *

388 312 14« —

2 Bernhard -Straße , Degenfeld-Straße , gerade Seite ganz, Durlacher Allee ,
die gerade Haus -Nr . 2 bis mit 80 , Ludwig-Wilhelm- und Rudolf-
Straße .

181 172 11» —

8 Gottesauer -Sttaße , ungerade Nr . 1—33a und gerade Nr . 2—6 , Kaiser-
Straße , ungerade Nr . 1—65 und gerade Nr . 2—14b , Kapellen-Straße ,
Lachner -Straße , ungerade Nr . 1—11 und gerade Nr . 2—14, Ostend-
Straße , ungerade Nr . 1—11 und gerade Seite ganz, Schul -Straße .

1« 184 8» —

4 Durlacher-, Fasanen- und Kleine Spital -Straße .
224 44 »7 —

8 Schloßbezirk Nr . 8, 9,11 und 12,Schloßplatz Nr . 1—13, Waldhorn -Straße
Zähringerstraße , ungerade Nr . 1—15 und gerade Nr . 2—28„ Zirkel,
ungerade Nr . 1—21 und gerade Nr . 2—24.

133 211 84 —

6 Adler-Straße und Kaiser-Straße , ungerade Nr . 57—139 und gerade Nr .
16—74.

81 188 «8 —

7 Kronen-Straße , Mendelssohnplatz, Schwanenstraße und Zähringerstraße ,
ungerade Nr . 17—65 und gerade Nr . 30—94 .

14» 188 4« . -

8 Brunnen -Straße , Hebel -Straße , ungerade Nr . 1—7 und gerade Nr . 2—4 ,
Kreuz-Straße , Krieg^Straße , gerade Nr . 2b—40, Markgrafen - und
Stein -Straße

11« 180 «8 —

Zusammen . . 1344 1379 658 —

Kttchwa»
42. Wahlkreis (Mittelstadt).

Bezitt
Rr Straßen bezw . Straßentetle : etg | « tn » in ,

» l. ck
Trunk
Zentrum

—

1 Friedrichsplatz, Hebel -Sttahe , ungerade Nr . 9 bi» Schluß , Kaifer -Straße ,
ungerade Nr . 141 —199a und gerade Nr . 76—102, Karl -Friedrich-
Straße , Lamm-Straße , Ritter -Straße , Schloßbezirk, Nr . 1—7, 10, 13
und 14, Schloßplatz , Nr . 14 bis Schluß, Zähringer -Straße , ungerade
Nr . 67 bis Schluß und gerade Nr . 96 bis Schluß , Zirkel , ungerade Nr .
23 bis Schluß und gerade Nr . 26 bis Schluß.

41 278 40 —

2 Herren -Straße , Kaiser Wilhelm- Passage, Linkenheimer Straße , ungerade
Nr . 1—7 und gerade Nr . 2—6, Wald-Straße . 84 214 76 —

3 Akademie -Straße , Douglas -Straße und Kaiser-Straße , ungerade Nr . 201
bis 247 und gerade Nr . 104—190. 58 280 81 —

4 Blumen -Straße , Bürger -Straße . Erbprinzen -Straße , Karl -Straße , unge¬
rade Nr . 1—49b und gerade Nr . 2—46, Krieg -Straße , ungerade Nr .
11—83 und gerade Nr . 42—92.

7t 205 86 —

6 Amalien -Straße , ungerade Nr . 1—71 und gerade Nr . 2—46, Hirsch-
Straße , ungerade Nr . 1—51 und gerade Nr . 2—79, Sofien -Straße ,
ungerade Nr . 1—45 und gerade Nr . 2—40 .

86 242 88 —

8 Frieden -Straße , Garten -Straße , ungerade Nr . 7—51 und gerade Nr . 2
bis 46. Hirsch-Straße , ungerade Nr . 51a bi» Schluß und gerade Nr .
72 bi» Schluß, Jolly -Straße , ungerade und gerade Nr . 1— 11 , Kur-

A ven-Straße , Mathy -Straße , Redtenbacher-Straße , Rheinbahn -Straße
und Sonntag -Straße .

71 281 68 —

7 Augusta-Straße , Beiertheimer Allee , Dürklin -Straße , Gutsch -Straße ,
Karl -Straße , ungerade Nr . 51 bi» Schluß und gerade Nr . 48 bis
Schluß, Klauprecht-Straße , Lenz-Straße , Roon-Straß «, ungerade Nr .
1—17 und gerade Nr . 2—18, Südend -Straße und Dorholz -Straße .

120 318 »6 —

8 Augarten -Straße , ungerade Nr . 1—8 und gerade Nr . 3—22, Bahnhof -
Straße , ungerade Nr . 1—9 und gerade Nr . 2—8, Ettlinger Straße ,
Garten -Straße , ungerade Nr . 1—4 , Kriegstraße, ungerade Nr . 3a bi»
9 , Luisen-Straße , ungerade Nr . 1 bi» 81 und gerade' Nr . 2—8 , No-
wackS-Anlage, Rüppurrer -Straße Nr . 2, Schützenstraße, ungerade Nr .
1— 19 und gerade Nr . 2—18. Seepromenade , Werder -Straße , unge¬
rade Nr . 1—21 und gerade Nr . 2—28 und Winter -Straße , ungerade
Nr . 1—18 und aerade Nr . 2—18.

101 224 88 —

Zusammen . . 610 1997 610 —

Binz mtt großer Majorttät gewählt. • f ,

Das Gesamtresnltat
stellt sich folgendermaßen:

Zenten« . Gewählt sind : Weitzhautzt , Büchner,
Gießler . Blümmel, Birkenmayer, Kopf, v. Gletchen-
ftein, Dufsner, Fehrenbach, Wüst, Schüler, Vrm-
bruster, Hennig, Morgenthal « . Geppett . Hergt ,
Lauck . Zehnter , Schmidt , velzer , Wtedemann .
Brtttne», d. Mentzingen» Dteterl », Schaf « und
Reuhau». Zusammen 24 .

» lock r Hauser. Benadey (De» .). SdjercM , Wetz,
gold, Blankenhain , Pfefferw , Schneider , Säuger ,
Binz. Wittum . Bogel (Dem.). Mayer . Müller, Rohr-
hurst. Wicken», Ouenzer , Lots« . Zusammen 17 .

Sozialdemokraten : Geck, Eichhorn , Lehmann,
Kramer . Güßttnd . Zusammen 5.

Konservative : Bau»pach. 1.

8» haben ca. Bfi engere Wahle» stattzuftnden,
bet welchen dir Saztaldemekratte in 11 Wahl¬
kreisen begründet« Andfichten aus Erfolg hat . In
den Übttgen Kreisen gibt teils die Sozialdemo-
ttatte den Ausschlag, teil» handelt sich» um Kreise ,
iu denen durch da» konservativ -klerikale Bündnis
die Entscheidung hirdetgefühtt wird.



I

Einzel -Resultate .
* . Wahlkreis . (Pfullendorf - Ueberlingen). Weißhaupt (Zentrum ) ge¬

wählt .t. Wahlkreis. (Meßkirch - Stockach ). Hauser (natl.) gewählt. (2648
Stimmen ) .

k Wahlkreis . (Stadt Konstanz ) . Krohn (Soz .) 361 , Venedey (Block)1663 , Bauer (Zentr .) 1031 .
4. Wahlkreis . (Konstanz-Radolfzell ) . Büchner (Zentr .) gewählt .5. Wahlkreis . (Singen - Engen ) Gießler (ZontrO gewählt.6. Wahlkreis (Donaueschingen-Engen) . Soz . 130, Block 2621 , Zentrum2737 Stimmen .
«. Wahlkreis (Bonndorf- Waldshut ) . Soz . 242 , Block 2485 , Zentrum2748 , Zentrum gewählt.». Wahlkreis (St . Blasien- Waldkirch). Soz . 207, Block 1660 , Blümmel

(Zentr .) 3022 . Zentrum gewählt.10 . Wahlkreis (Säckingen) . Engler (Soz .) 696, Brugger (Block) 1036,Birkenmeyer (Ztr .) 2716 .
11 . Wahlkreis (Lörrach -Stadt) . Rösch (Soz .) 737, Vortisch (Block) 888,Ebner (Ztr .) 398 .
irr. Wahlkreis (Lörrach-Land). Gisin (Soz.) 956, Scherer (Block) 2661,Sänger (Ztr .) 484 .13. Wahlkreis (Schopfheim - Schönau ) . Engler (Soz .) 779 , Weygoldt(Block , 2697, Mötsch (Ztr .) 1589 .14. Wahlkreis (Müllheim- Lörrach ) Gisin (Soz .) 97, Blankenhorn (Block)2194 , Neumaier (Ztr .) 333 .15 . Wahlkreis (Staufen-Freiburg) Kopf (Ztr .) gewählt.17. Wahlkreis (Neustadt -Villingen). Eichhorn (Soz .) 681 , Sigle (Block)1288 , Duffner (Zentr .) 2814.18. Wahlkreis (Freiburg -Stadt I.) Engler (Soz .) 466, Bea (natl) 769,Fehrenbach (Zentr .) 1324 . Fehrenbach gewählt.40. Wahlkreis (Freiburg - Stadt H.) Kräuter (Soz .) 746, Bauer (natl .)843 , Biehler (Zentr .) 1324.*41 . Wahlkreis (Freiburg - Stadt III .) Christiansen (Soz .) 616 , Reb¬mann (natl .) 1292, Hauser (Zentr .) 1269 .82. Wahlkreis (Emmendingen) . Schüler (Ztr .) gewählt.$5. Wahlkreis (Triberg - Wolfach) Grahl (Soz.) 694J, Meyer 2340,Henn (Zentr .) 1859 Stimmen .87. Wahlkreis (Lahr-Land) . Nachwahl zwischen Heimburger (Demokr.)und Heizmann (Zentr .).kO. Wahlkreis (Offenburg -Wolfach) Hennig (Zentr .) gewählt.17. Wahlkreis (Rastatt -Stadt) .

Dreesbach (Soz .) Götzmann (Ztr .) Franz (Block)252

43 . wahlkreir (Weststadt-Mühlburg ).

479 688
Stichwahl .

18. Wahlkreis (Rastatt -Land).
Vluggensturm : Schmidt (Ztr .) Fink (Block) Müller (Soz.)156 68 16410. Wahlkreis . Gesamtrefultat :

Lutz (Soz .) 1946 . Belzer (Ztr .) 2318 . Haas (Block) 317.st gewählt.
Einzclresultate :

Arunwinkel :
Lutz (Soz .) Belzer (Ztr .) Haas (190 63 12156 109 48

184 ~
138 25202 433 44873 214 38

Soz . Block Kons.179 128 86
102 45 43
67 398 9

262 182 83
234 14 12

Belzer

jeiertheim :
vialfch :
daxlanden :
10. Wahlkreis (Karlsruhe -Land). Gesamtresultat :

Schaufele (Sz .) 1700. Neck (Lib.) 2100. Kern (Kons .) —
Einzelresultate :

k- Neureuth
Welsch- „
skggenstein
tmclingen
püppurr :
45 . Kreis (Durlach -Stadt).

Horst (Soz .) 926 . Telisle (Block) 791. Schmidt (Ztr .) 181. Stich-kahl .
Wahlkreis (Karlsruhe -Ettlingen.) Müller (Soz .) 1131 . Wüst (Block)878, Gierig (kons.) 781, Santo (Ztr .) 1642.' 7 . Wahlkreis (Pforzheim-Stadt ) . Wittum (natl .) mit 1976 Stimmen ge¬wählt.

48. Wahlkreis (Pforzheim-Brötzingen). Geck (Soz .) mit 1985 Stimmengewählt.
40. Wahlkreis (Pforzheim-Land). Eichhorn (Soz .) gewählt.10. Wahlkreis (Durlach-Bruchsal) . Kurz (Soz .) 1674, Reiff (Kons.)1128 , Vorderer (Block) 719 , Steiner (Ztr .) 1375 .Grötzingen : Kurz (Soz .) 896 , Reif (Kons .) 165 , Vorderer (Block) 17,Steiner 1 .
»ade« (Stadt ).

Lutz^ So, )
»ahr (Stadt )

Engler (S .) Schneider (Bl .) Reinhardt (Z .) Altselix (wild -lib.)469 916 202 160össeuburg .
Stichwahl zwischen Zentrum und Muser,dreifach . Kräuter (Soz .) 133, Jenne (Block) 1666 , Gleichenstein(Ztr .) 2652.

Heidelberg -Stadt . 1 . Bezirk . Rohrhur st (natl .) mit 1632 Stimmengewählt . Dr . Frank (Soz .) 461, Heck (Zentr .) 398.2 . Bezirk . Wilckens (natl .) mit 1679 Stimmen gewählt .Klein (Soz .) 518, Schneider (Zentr .) 697 .

Gönner (Block)
1049

Bentemüller (neutral )
894

Der %mm der Arbeiterinnen.
s) Aus dem Französischen

frei bearbellet von Laura Feil .
- (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Auf die Straße hinauktretend , schritten die beiden

fingen Leute noch ein paar Häuser weit neben-stnander her, dann verabschiedete sich der Maler
»on seiner Begleiterin mit einem liebenswürdigenLächeln, und Julie begab sich in die Baumwoll -veberei, in der sie beschäftigt war .Am anderen Tage wartete Ferdinand Jaural>ie Mittagsstunde ab, zu welcher die Arbeiter undArbeiterinnen aus der Fabrik heimkamen, undraf vor dem Hause Germains mit Julien zu¬sammen .

„ Wie Sie sehen, folge ich Ihrem Rate und findenich pünktlich ein, um bei Ihrer Freundin vor-
^rsprechen," redete er sie an . „Möchten Sie wohlv freundlich sein, mich bei Fräulein Paula undshren Angehörigen einzuführen ?"

„Herzlich gern, " entgegnete daS junge Mädchen
bereitwillig, „ aber warten Sie einen Moment, ichnächte Sie erst anmelden ; denn Vater Germainkt nicht so leicht zugänglich , und ich will erstptimmimg für Sie und Ihr Anliegen machen . .Sie können sich übrigens keine bessere Fürsprecherinvünschen ; ich verstehe mit dem Alten gar gut um-

gehen , und Keinem ist er so gewogen , wiemr . "
Der junge Mann begriff sehr wohl , daß er in

ser Tat das Porträt der schönen Näherin nichtnachen konnte , ohne sich vorher der EinwilligunghreS Vaters zu versichern . So ließ er denn das
junge Mädchen vorausgehen.

„ Vater Germain ! " rief Julie schon aiff der
Schwelle , „ich bringe Ihnen heute einen Gast,einen netten jungen Künstler, der sich von Ihnendie Gunst erbitten will, unsere hübsche Paula malen
zu dürfen. "

Der Arbeiter, der heute völlig nüchtern und be¬reits seit fünf Uhr früh in der Fabrik tätig ge¬wesen war , nahm grade in aller Gemütsruhe sein

Bezirk
Rr . Straßen bezw . Stratzenteile : Schaler

Soz.
Frühauf

Block
KirchaLtzner

Zentrum
kratze »

Konservativ
1 Alb-Straße , Burgauweg , Daxlander , Fabrik -, Flieder -, Graben -, Hardt »,

Honsell -, Kmeltnger Straße , Kornweg, Lamev-Straß «, Lerchen»
Straße , Lindenplatz, Markt -Straße , Mühl -Straße , Neureuther
Straße , Rhein -Straße , gerade Nr . 36 bis Schluß und ungerade Nr .
47a bis Schluß, Am Rheinhafen , Sedan -, Stern - , Stöffer -, Ufer-
Straße , Uferweg, Watt - und Werft -Straße .

212 178
•>*’

42 18

2 Arbeits -Sttaße , Bach -Straße , Bannwald -Allee, Blücher-Straße , Eisen¬
bahn-Straße , Geibel-Straße , Gluck-Straße , Glümer -Straße , Gries¬
bach-Straße , Grünwinkler Straße , Kaiser-Allee , ungerade Nr . 91 bis
Schluß und gerade Nr . 14 bis Schluß , Keßler-, Lager -, List -, Maxau -
bahn-, Philipp -, Rhein-Straße , ungerade Nr . 1—47, gerade Nr . 2 bis
84b , Siemens -Straße , Sofien -Stratze , ungerade Nr . 149 bis Schluß
und gerade Nr . 166 bis Schluß , Richard Wagner -Straße , Wendt-
Straße , Westbahnhof, Aork -Straße und Ziegel-Straße .

292 174 111 17

3 Bunsen-, Drais -, Eisenlohr-, Goethe-, Gutenberg -, Hübsch- , Körner -Straße ,
Krieg -Straße , ungerade Nr . l41a bis Schluß und gerade Nr . 162 bis
Schluß, Nelken -Straße , Sofien -Straße , ungerade Nr . 131—147 und

gerade Nr . 164—164 , Uhland-, Weinbrenner - und Weltzien -Straße .
242 268 107 14

" i Freydorf -, Haydn-, Helmholtz - , Hertz -Straße , Hildapromenade , nördlich
und südlich, Kaiser-Allee , ungerade Nr . 1—89a und gerade Nr . 2—12,
Koch -, Maximilian -Straße , Moltke-Straße , ungerade Nr . 38
bis Schluß und gerade Seite ganz einschließlich BahnwartShaus Sta -
ttotion 6 der Rheintalbahn , Mond -Straße , Scheffel-Straße , unge¬rade Nr . 1—27 und gerade Nr . 2—36 , Schiller - und Weber -Straße .

107 .* 191
!\

> 89
'

8
6 Baisch -, Bismarck-, Feuerbach-, Fichte-, Grashof -, Hoff- , Jahn -Straße ,

Kaiser-Straße Nr . 192 und Nr . 249 , Kunstschulplatz , Linkenheimer
Straße , ungerade Nr . 9 bis Schluß , Moltke-Straße , ungerade Nr . 1
bis 31, Riefstahl-Straße , Schirmer -Straße , Schützenhaus, Seminar -
Straße , Stabel -Straße . Stefanien -Straße , Westend -Strahe , ungerade
Nr . 63a bis Schluß und gerade Nr . 48 bis Schluß , Wörth-Straße .

7
?
’

260
/ ri*-'» '

26 . 18

6 Lessing -Straße , ungerade Nr . 1—87 und gerade Nr . 2—40, Scheffel-
Straße , ungerade Nr . 29 bis Schluß und gerade Nr . 38 brS Schluß,
Sofien -Straße , ungerade Nr . 47 bis 129 und gerade Nr . 42—152.

180 186 87 18

7 Amalien -Stratze , ungerade Nr . 73 bis Schluß , Belfort -Straße , Leopold -
Straße , Viktoria-Straße und Westend -Straße , ungerade Nr . 1—63
und gerade Nr . 2—46b .

42 214 66 ' 16

ö Boeckh-, Brauer - und Fröbel -Straße , Eartenstraße , ungerade Nr . 63 bis
Schluß und gerade Nr . 48 bis Schluß , Grenz-Straße , Jolly -Straße
Nr . 12 bis Schluß . Krieg-Straße , ungerade Nr . 85—141 und ge¬
rade Nr . 94—160, Lessing -Straße , ungerade Nr . 37a bis Schluß und
gerade Nr . 42 bis Schluß , Pudlitz-Stratze , Roon-Straße , ungerade Nr .

i . 19 bis Schluß, Schwind-Straße .

168
0
i 261 96 14

^ !
4 Zusammen . .

Sttchwayt -
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Bezirk
Rr. Straßen bezw . Stratzenteile : Ko l b

Soz.
Herrmann

Block
Lrenkle
Zentrum

Fellmeth
Konservativ

1 Degenfeld-Straße , ungerade Seite ganz, Durlacher Allee , gerade Nr . 32 bis
Schluß, Gottesauer Straße , ungerade Nr . 36 bis Schluß und geradeNr . 8 bis Schluß, Krieg-Straße , ungerade Nr . 1—3 und gerade Nr .2—2a , Lachner -Straße , ungerade Nr . 13 bis Schluß und gerade Nr .16 bis Schluß, Maien -Straße , Ostend-Straße , ungerade Nr . 13 bis
Schluß, Rüppurrer -Straße , ungerade Nr . 1—8 und gerade Nr . 2abis 14, Schlachthaus-Straße , Schützen -Straße , ungerade Nr . 65 bis
Schluß und gerade Nr . 78 bis Schluß, Sommer -Straße , Wielandt-
und Wolfartsweierer -Straße .

198 ^ 116 1

2 Bahnhof -Straße , gerade Nr . 10 bis Schluß, Marien -Sttaße , ungerade Nr .
1—45 und gerade Nr. 2—40, Wilhelm -Straße , ungerade Nr . 1—33
und gerade Nr . 2—34.

162 180 84 10

8 Schützen -Straße , ungerade Nr . 21—63a und gerade Nr . 20—76,Werder-
Straße , ungerade Nr . 23—53 und gerade Nr . 80—64 . 180 101 76 11

4 Rüppurrer -Straße , ungerade Nr . 6—29c und gerade Nr . 16—88, Werder-
Straße , ungerade Nr . 65 bis Schluß und gerade Nr . 66 bis Schluß. 184 150 109 6

6 Luifenstraße, ungerade Nr . 33—83 und gerade Nr . 10—68 , Wilhelm-
Straße , ungerade Nr . 36 bis Schluß und gerade Nr . 36 bis Schluß. 188 149 116 11

6 Gervinus -Straße , Liebenstein-Stratze , Luisen-Straße , ungerade Nr . 86
bis Schluß und gerade Nr . 70 bis Schluß , Morgen - , Ranke-, Scherr».
Sybel -, Wiesen - und Zimmer -Straße einschließlich Rangierbahnhof .

827 229 181 10 '

7 Marien -Straße , ungerade Nr . 47 bis Schluß und gerade Nr . 42 bis
Schluß - Augarten -Straße , ungerade Nr . 11—63 und gerade Nr . 24
bis 48 .

- 198 SS
<* 190 - ••

8 Augarten -Straße , ungerade Nr . 55 bis Schluß und gerade Nr . 60 bis
Schluß , Dorothea - , Hermann -, Lauterberg -, Nebenius -Sttaße , Rüp -
purrer Straße , ungerade Nr . 15 bis Schluß und gerade Nr . 20 bis
Schluß.

197 183 146 ^ •

Zusammen .
Stichwayt.

1631 1133 927 . 66
r

bescheidenes Mlltagsmahl ein. Er sah in der Tat
die junge Nachbarin, die immer lustig und guter
Dinge war , gern bei sich und empfing sie auch jetztin bester Laune.

Ihr im Namen eines Fremden gestelltes An>
liegen kam ihm jedoch sehr sonderbar vor, und erst
nach längerem Bitten gestattete er, daß der Fremde
heraufkvmme.

Mit der Würde eines selbstbewußten Familien
oberhaupteS begrüßte er den Maler und fragte ihnüber feine , Pläne des Näheren aus . Er wollte
wissen, welchen Zweck der junge Mann mit dem
Bild seiner Tochter verfolgte, ob er nicht Mißbrauchdamit tteiben und eS etwa für daS seiner Geliebten
ausgeben wolle .

Vater Germain erhob keine weiteren Einwen
düngen , um nicht glauben zu machen , er beabsichtige
durch diese, der Sache eine erhöhte Wichtigkeit bei¬
zulegen. und begnügte sich nur mit der Aeuße -
rung :

„ Das wird aber meiner Tochter viel Zell rauben."
„ Nur zwei Stunden täglich , nicht mehr . Ichwerde Ihrem Fräulein Tochter denselben Preis

zahlen , den wir gewöhnlich unseren Modellen
geben . . . Wenn sie ihn indes für zu gering er¬
achtet , so möge sie mir ihre Bedingungen stellen . "

„ Schön.
" erwiderte der Arbeller. „Aber mein

Kind wird Ihnen doch nur hier, in Gegenwart der
Mutter , Modell stehen ?"

„ In meinem Atelier ist das Licht bedeutend
günstiger," wendete der junge Mann ein .

„ Wo ist denn Ihr Atelier ?"
„Im Haufe gegenüber, hoch oben in der Dach¬

stube . "
„So ? Hat Ihnen der Hausherr die Boden¬

kammer als Atelier vermietet ?"
„Das Gebäude gehört ja meinem Vater , dem

Fabrikanten Jaural, " erklärt« Ferdinand mü selbst¬
bewußtem Lächeln .

Die Mitteilung des Malers machte nicht nur
auf den Men keinerlei Eindruck , sondern mindert »
im Gegentell da- Wohlwollen, da- dieser für ihn
gehegt.

Der Fremde war also der Sohn eine- Fabrik¬
herrn ; mehr bedurfte »S bei dem Arbeiter nicht,

um sofort gegen ihn eingenommen zu sein. So
lange nicht gerechtere Zustände herrschen werden,wird in der Seele jener, die ihre ganze physische
Kraft bei der Arbeit einsetzen und für dieseeinen so geringen Anteil an dem Gewinn des
Unternehmers haben, immer ein gewisser Groll
fortleben.

„ Ich gebe nicht zu, daß meine Tochter ohne die
Mutter zu Ihnen geht, " bedeutete Germain dem
Gaste.

„ Nun, die Frau Mutter kann ja ruhig mitkom
men," meinte dieser .

„6t ja, " scherzte Germain , „da müßten Sie aber
gleich ihren Spinnrocken mit hinübernehmen, denn
meine Alte kann nicht eine Viertelstunde existieren ,
ohne ihr Rädchen schnurren zu lassen . "

„ Wenn eS weiter nichts ist, " entgegnete der
Künstler lächelnd , um auf den Spaß Vater Ger¬
mains einzugehen . „Unsere ehemalige, bereits ver¬
storbene Portiersfrau hat uns ihr Spinnrad als
Erbstück vermacht , das werde ich für Ihre Frauins Atelier schaffen lassen . "

„ Ach, du lieber Gott ! Macht ihr aber Ge¬
schichten ! Das ist das reine Kreuzverhör !" ließ
sich nun Julie ungeduldig vernehmen. „ Wenn Sie
mein Porttät machen sollten , Herr Jaural , so
würden wir schneller mit einander in 'S Reine
kommen . "

„DaS glaube ich, " flüsterte der junge Mann dem
Mädchen leise zu . „ ©in solches Lärvchen wie das
Ihre wirst man zwischen zwei Küssen auf die Lein¬
wand ."

Julie errötete. War eS Verlegenheit oder viel¬
leicht Furcht vor dem Vater , einem biederen Weber,der daheim, einen Stock ttefer, schon auf'S Essen
warten mochte ? Doch dem sei wie ihm wolle , das
junge Mädchen war mll einemmale verschwunden
wie ein Blitz.

Gleich am nächsten und an den folgenden Tagen
begaben sich Paula und ihre Mutter ut daS Atelier‘ -

DiesemFerdinand JauralS
als Künsüer wie als
einem so schönen Mädchen gegenübersteh
dürfen, um deffen Züae zu verbildlichen.

(Fortsetzung folgt.)

gewährte eS ebenso
Mann besonderen Genuß,

en zu

kleines Feuilleton.
Der neue Sudermann .

Sudermanns neues Schauspiel: Stein unter Steine «,eine Art moralisches Kriminaldrama , das dir Bessernund Läuterung eines entlassenen ZuchthauSsträflingSandell und die MutterschaftSfraae streift, hatte bei sein«
staufführung im Berliner Lessingtheater «in merk¬

würdiges Schicksal : nach dem zweiten Akt noch herrscht«
allgemeine Teilnahmlosigkeit, aber nach den Tiraden de»
Geläuterten , den Bafferniann unübertrefflich spielte
jauchzte die zahlreiche Berliner Sudermann -Gemeind« :
„ Hosianna dem Schonbärtigen !" Die andern aber
schrien ebenso andauernd wie boshaft nach Bassermann.Von der Kritik werden über das Stück die der»
schiedensten Urteile abgegeben. Einige davon seien hie»
erivähnt :

In der Nationalzeitung heißt es, weder al»
Schriftsteller noch als Dichter könne Sudermann mit
seinem neuen Stück auftreten ; bestenfalls bleibe ei«
mittelmäßiger Dramenschreiber übrig.

Dagegen lobt die Fr e i e D eu t s ch e P r e s s
'
e da»

Stück wegen des geschickten Aufbaues, der bis zum Schluff«
sich steigernden Spannung , der Füll« wechselnder Stim¬
mungen, die auch einem urwüchsigen Humor freien Raum
ließen ; die Personen des Stückes seien nach dem Lebe«
selbst geschaffen .

Die Bossische Zeitung hinwieder nennt daS
neu« Werk Sudermanns ein innerlich verlogenes Stück,das nur eine Konsequenz habe : eS sei auf Aktschlüsse ge¬arbeitet , durch Paukenschläge abgeteiü und di« Steige¬
rung vollziehe sich in mächtigem Crescendo (an Stärk «
zunehmend) vom Stilett (Dolch ) über den Schusterstei »
zum lose gemachten Riesenblock. Jeder Strich sei forsch ,aber falsch. DaS ganze Schauspiel sei eine prahlerisch «
Fassade , ohne Haus dahinter .

In der Täglichen Rundschau wird
man vermöge zu dem Stück nicht einmal in da» Ver¬
hältnis einer rechten Gegnerschaft zu geraten, so gleich»
siltig , so kühl lasse es einen ; von wo man e» auch ay-
asse , es sei verzeichnet und verrenkt; eS sei kein Ber-
>nügen, einen (solchen) Kadaver zu zerlegen.

Dagegen sagt der Vorwärts , daß der stark«,
zum Teil stürmisch« Beifall mit gutem Siecht gespendetwurde, und bemertt weiter : „Ln dem Niveau der hew
tigen Theaterschriststellerei aemeffeu , verdient da» Wer"
so sehr es ihm an künstlerischer Rundung fehlt, doch all
Beachtung. Wenn stch die Szenen nicht in die Linie einet
organisch aussteiaknden und folgerecht in »in abschließen«
der Resultat ausmünbenden tzandbmg fügen , so bringen
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51 , Wahlkreis (Bruchsal -Stadt ) i Willi (Soz .)«80 Hofmann (Block) 719 , Wiedemann (Zt .) 1148.58 . Wahlkreis (Breiten ) : Zischer (Soz,) 661,
Larfch (Bloch 1876, Schmidt (Zft .) 1478.v 57 . Wahlkreis (Mannheim -Land ) Bechtold(Soz /
<768, Rupp (Block) 860, KrauS (Ztr .) 1073, Stock
Horn (Yons.) MO." 83 . Wahlkreis (Weinheim) Seufert (So, .) 1018,
Mller ^

lock) 2650, Schneider (Ztr .) 807 , Walter
- 8^ . Wahlkreis (Eppingen - Sinsheim ) Philipp
(Soz.) 306 . Burkhardt (Block) 1675 . Rie« (Ztr .)
1445 , Ifupp (Koni.) 853 .

87 . Wahlkreis (Sinsheim ) Schilling (Soz .) 122,Meuwirth (Block) 2187 . Schäfer (Ztr .) 1167 , Seitz
(Kons.) 1068.

88 . Wahlkreis (Hetdelberg-Eberbach ). Quenzer
(natl.) gewählt.

8«. Wahlkreis (Eberbach - Buchen). Dieterle
(Zentr.) gewählt.

7«. Wahlkreis (Mosbach). Obkircher (natl .)2867 , Pfeiffle (Soz .) 239 , Bauspach (kons.) 2755 .71 . Wahlkreis (Boxberg - Adelsheim). Leiser
(natl.) gewählt.

759. Wahl Stumpf

Zentrum 2831,

Wahlkreis (Tauberbischofsheim).
(natl.) 826, Schofer (Zentr .) 4700.78 . Wahlkreis (Wertheim-Buchen). Neuhaus
(Zentr.) gewählt.

Offenburg -Land . Morgenthaler (Zentr .)
gewählt .

Villingen - Donaueschinge «.Natl. 1956, Soz . 298 . Zentrum
Mannheim - Stadt . 1 . Bezirk . Lehmann (S 0 z.)

gewählt mit 1902 Stimmen . Anselm (Demokrat)702 . Schenk (Zentr .) 539 . 2. Bezirk . Kramer
(S 0 z.) gewählt mit 1366 Stimmen . Dutten -
höser (freis .) 848, Würth (Zentr .) 470. 3. Bezirk.Vogel (Demokrat) gewählt mit 1632 Stimmen .DreeSbach (Soz .) 892 . Schweickert (Zentr .) 466.4. Bezirk. Mayer (natl.) gewählt mit 2144Stimmen . Kraft (Soz .) 1188 . Reidel (Zentr .)781 . 6 . Bezirk . Süstktnd (Sozial d .) gewählt.

Badifcbe Politik .
Wacker Diktator ?

In einer Block -Wählerversammlung in Bruchsameldete sich ein junger Pfarrverweser zunWort, um in seiner Polemik gegen Wacker los
K z i e h e n . Wacker habe den Erlaß an die Geistkeit aus eigenerJnitiative , ohneZentralkomitee und Episkopat auch nur zifragen , veröffentlicht und später auckwieder zurückgezogen.

Herr Wacker wird sich gegen diesen ungeheuerlichen Vorwurf zu rechtfertigen haben.
Eine sehr iutereffante Mitteilung

kommt aus der Schweiz :
Bei einer» in Chiavenna zu Ehren der schweize¬

rischen Abordnung für das Studium des elek¬trischen Bahnbetriebes abgehaltenen Fest¬
essen stellte der Chef des schweizerischen Eisenbahndcpartements Bundesrat Dr . Zemp fest, daß di<Schweiz in Anbetracht der festgestellten Ergebnisstzweifellos mit Arbeiten auf dem Gebiet,
oeSelektrischenBahnbetriebeS beginnetwerde.

In Baden aber überläßt man die Ausbeutungder Wasserkräfte des Oberrheins dem Privat -
kapital . Auch ein Zeichen der Zeit.

? Ein ultramontaner Zögling.
Durch Lüge , Verleumdung und Ge -meinh eiten die Sozialdemokratie auszurottendieses Ziel bat sich offenbar der be—rühmte Her,Reinhardt aus Freiburg gestellt . Uebeiseine Schopfheimer Leistung wurde schon im Volks -ireund berichtet . In Lahr hat er sich aber dockselbst überboten. Er behauptete, daß die Sozial ^

demokratie nur deswegen gegen die Novelle zumKrankenversicherungsgesetz gestimmt habe , weildarin scharfe Bestimmungen gegen Betrügereien enthalten seien und die Sozialdemo¬kraten wollten für ihre Betrüge¬reien an den Ortskrankenkassen st r a f f r e isein .
Des weiteren sagte er, wenn E n g l e r gewähllwürde,wäre dieSittlichkeit gefährdet ,denn die Sozialdemokraten wollten, dasin der Schule ein Kind nackt auf den Kathede,gestellt werde und an diesem Kind soll dannden andern Naturunterricht erteilt wer¬den . Herr Reinhardt hat so gelogen , daßsich schließlich Herr Rechtsanwalt Friedmanndon Offenburg veranlaßt sah , seinem Parteifreund

ß» in den mittleren Partien des Stücks eine Fülle cschickt aufgebauter anschaulicher und eigenartiger §tuationen, die durch ihre gemeinsame Beziehung zu ein«« nsthaften sozialen Problem eine erhöhte , über d

-yyi mi wuiiumcw v\ \Vpredigt wird, sondern in den Begebenheiten , in „wt der Milieuschilderung und der Charakteristik sich biNstaltig , oft mft spannendem Reize entfaltet . Nichts metwn den gespreizten, selbstgefälligen FeuWeton-Srntenz ,« uch die der selige Graf Trost in der . Ehre ' brillier«eine Pose , keine Koketterie mit Gedanken. Man spi« : diesmal war es dem Dichter ernst mit der Idee :wollte Mitgefühl erwecken , das er selbst im Herzen ei»mnden. Und so gelang er ihm in den entscheidend,d»S heißt den für den Ausdruck der Idee entscheidendApischen Szenen . DaS ist der Kern, und darin li««kotz allem der Wert de» Stücke». '
Auch die Kreuzzeitung und da» Leipzigs» ageblatt widmeten dem Stück eine WohlwollenBesprechung .
8T

Art
prechung.
Wenn ein Drama so verschiedenartige Beurteilungrt, so wird eS mindesten» interessant sein.

Lfttcratur.
Der Wahre Jacob hat soeben die 21 . Nummer sei«« . Jahrganges erscheinen lasten, « u» dem Inhalt dMben erwähnen wir die beiden farbigen Bilder v ,een Nachbarn und Deutsch, Hochkulturen, sowie die wen Illustrationen : Die Profitsau , Da » Lied von der Kotzettschüstel. Die wachsende Begehrlichkett und außer zakeichen kleineren Beiträgen noch dir Novelle Der Brdon Han» Hyan, sowie eine Schilderung der Meute« »f dem russischen Panzerschiff Fürst Potemkin , welck« n interestantr» Bild de» Rebellenführer» Matusche,xtgeg ^ en ist. Der Preis der 12 Setten starken NumuV -10 Pfennig .
Di « Arbeiter -Abstinente » setzen mtt viel Mfer ««schick ihren Feldzug gegen den Alkohol fort. Beine Broschüren, von bene» jede 10 Pf . kostet, find die»ge erschienen, deren Anschaffung wir nur auf da» br

^ piehlen können . Dr . Otto JulmSburger behandelt d
Strafvollzug und sein« Beziehungen zum Alkohol, 1vttschfeld schreibt über Alkohol und GeschlechtSleb>tzrnstetn erörtert, wofür dir Abstinenzbewegun■> Klawitter betitelt fein« Schrift einfach:Der billiae Preis

iur !
>lltge Pr «

»g der Schriften ,
^- chhandlua
««Hannes M , de» Deutschen Arb»

lchaell », Berlin 8 .

ermöglicht jedermann dir
Sie find zu beziehe» durch

>tter»Sbs- »r-Abstinentenbun
42, Luisenufer bü.

in die Rede zu fallen . Schließlich bat Herr Fried -
wann daS L 0 ka I v er la 1 fen . Er hat sich offen¬
bar geschämt . Herr Reinhardt hatte schonwiederholt die Rolle übernommen , daS zu sagen ,was andere zu sagen sich schämen .

Hie Rentensteuerkapitalien in Baden.
Die Gesamtsumme der im Jahre 1905 im Groß-

Herzogtum Baden festgestellten Rentensteuerkapi-talien beträgt 2050 987 700 Mark : gegenüber den
Rentensteuerkapitalien von 1904 im Betrage von1949 5x0 940 Mark hat sich somit eine Zunahmevon 101 470 760 Mark ergeben. Die Gesamtzahlder Rentensteuerpflichtigen ist von 78 537 im Vor¬
jahre auf 81 406 also um 2869 gestiegen .Auf die 26 größeren Städte des Landes mit über
4000 Einwohner entfallen 1495 460 780 Mark
Rentensteuerkapitalien oder 72,91 Proz . obiger Ge¬
samtsumme und 29127 Steuerpflichtige . Die Ver¬
mehrung der Rentensteuerkapitalien gegenüber dem
Borjahre beläuft sich in diesen 26 Städten auf83 075 220 Mark . Zur Vergleichung sei bemerkt,daß der Jahreszuwachs im ganzen Lande betragenhat :

1900 : 96063340Mk . ; 1901 : 88 491 720 Mk. ;1902 : 81 848 620 Mk. ; 1903 : 66 928600Mk . ;190468 439 020 Mk.
Als Gesamtergebnis der Rentensteuer für das

Jahr 1905 ist bei einem Steuerfuß von 12 Pfg . von100 Mark ein Betrag von 2 461182 Mark 89 Pfg .
festzustellen .

Die Rentensteuerkapitzglien könnte man erheb¬lich höher zur Steuer heranziehen. Die Ar¬beiter zahlen durchschnittlich von ihren Hunger¬löhnen eine prozentual höhere Steuer , als die Kapi¬
talisten aus ihren Renten kapitalien .

Veutfcbes Reich *
Vor und nach der Wahl.

Der kürzlich im Wahlkreise Essen zum Reichs¬
tagsabgeordneten gewählte ultramontane Arbeiter¬
sekretär Giesberts hat mit Rücksicht auf die in
diesem Wahlkreise vorherrschende Arbeiterbevölke¬
rung vor der Wahl allerhand Versprechungen ge¬macht, die zu der bisherigen Praxis des Reichstags-
zcntrums rn Widerspruch stehen . Herr Giesberts
hatte in der Wahlbewegung unter anderem — waS
hat der Mann nicht alles versprochen — auch die
Frage des Koalitions rechtes der länd¬
lichen Arbeiter behandelt und dabei ausge¬führt : „Das Recht , durch berufliche Selbsthilfe ander religiösen, geistigen, sittlichen und wirtschaft¬
lichen Hebung ihres Standes in geeigneter Form
selbst mitzuarbeiten , darf den ländlichen Arbeitern
umsoweniger vorenthalten werden, als die Land¬wirte selbst durch genossenschaftliche und berufliche
Selbsthilfe mittelst der Koalition Mustergültiges
geleistet und aus eigener Kraft ihre Lage verbessert
haben .

"
Dagegen wendet sich nun mit großer Schärfe die

Vereinsschrift des Rhein . Bauernvereins . Sie be¬
merkt , die gesetzliche Erlaubnis , Streit zu organi¬sieren, dürfe den Landarbeitern nicht gegeben wer-den, weil dadurch „einem koalierten Berufsstandeeine solche Macht verliehen wird , daß er eventuellden wirtschaftlichen Ruin anderer , großer und wich¬tiger Berufsstände und damit die Vernichtunggroßer nationaler Werte herbeiführen kann. Eine
so weit gehende Koalitionsfreiheit würde den Ruinder staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung im
Gefolge haben.

"
Daß die Zentrumsbauern eine derartige Haltungeinnehmen, ist ja nicht weiter verwunderlich. Aber

interessant ist eS . zu hören , warum man erstnach der Wahl gegen Giesberts Stellungnimmt . Der Rheinische Bauer schreibt nämlich:Um nicht in irgend einer Weise einen Einfluß aufdie Wahl des Herrn Giesberts auszuüben , zumalals Gegenkandidat in erster Linie ein Sozialdemo¬krat in Frage stand, kommen wir erst heute, nach-
dein inzwischen die Wahl im Kreise Essen bestätigt
ist , auf die Angelegenheit zurück.

Da haben wir also das glatte Zugeständnis , daßultramontane Agitatoren in der Wahlzeit Ver¬
sprechungen machen dürfen , die die Partei nicht
einzulösen gewillt ist und daß man ohne Wider¬
spruch solche Versprechungen machen läßt , um eine
Wahl nicht zu gefährden.

Das nennt man dann auch politische Moral .
Interessenvertretung der Städte .

Der Vorstand des deutschen Städte¬
tages hat die deutschen Städte , die dem deutschenStädtetage noch nicht beigetreten waren , zum Bei¬tritt ersucht . Mehrere Städte haben daraufhin
beschlossen , den Beitritt anzumelden. Andere habenihren Beitritt bis zum 1 . November d . I . in Aus¬
sicht gestellt . Zum Beitritt sind alle deutschenStädte berechtigt , die eine Einwohnerzahl von25 000 erreicht haben, und solche Gemeindeverbänd? ,die eine städtische Bevölkerung von mehr als 25 000
Köpfen zu vertreten haben. Man beabsichtigt , eine
Zentralstelle mit einem juristischen oder volkswirt¬
schaftlichen Direktor als Leiter zu schaffen . Manwill auch durch sie Gelegenheit schaffen , Studienüber deutsches Stadtverwaltungs - und Stadtver -
fossungsrecht , ferner über Städtewescn , Städteent¬
wicklung und Städtegeschichte an der Hand eines
vollständig gesichteten Materials zu betreiben. Es
soll ein Jahresbeitrag von 1,60 Mk. für je 1000
Einwohner erhoben werden. Die Städte — bis
herab auf 25 000 Einwohner — vertreten eine
Einwohnerschaftvon 13 519 648 Köpfen.

Jagd und Politik .
Durch die byzantinische Presse geht ein FeuilletonDer Kaiser als Jagdgast , das stellenweise auch fürden ernsteren Politiker nicht ganz uninteressant ist.Da wird beispielsweise von einem der JagdfreundeWilhelm» H . erzählt :>

Der Fürst zu Fürstenberg , der in Böhmen auf-
wuchs . . . den Winter in Wien zubringt , aber nie
verfehlt , auch zu den Festen des preußischen Hofes zuerscheinen, dessen höchster Würdenträger er ak§ Oberst¬marschall ist, hat, seitdem er sozusagen erst nachträglichReichsdeutscher wurde, die Gunst des Kaisers in soschnellem Maße erworben , daß man ihn sogar ernst¬haft eine zeitlana als den präsumtiven Nachfolger de»
Fürsten Bülow bezeichnen konnte, ein Gerücht, das ,wie Eingeweihte wissen, durchaus nicht so sehr der
Grundlage entbehrte , al » später behauptet wor¬den ist.
Natürlich wäre man jetzt auch neugierig , etwas

von den Geistes- und Charaktereigenschaften des
präsumtiven Reichskanzlers zu hören ; der Feuille¬tonist weiß aber von ihm nichts weiter zu erzählen,als daß er sich in Donauefchingen »in Schloß in
französischem Geschmacks neu erbauen ließ, das . soluxuriös und zugleich so komfortabel, so modern
eingerichtet ist, daß es dem Kaiser eine wahrhaftkaiserlich« Aufnahme zu bieten vermag *.

Hus der Partei *
©in Opfer des Wahlkampfes . Am MittwochAbend starb in Heidelberg unser Parteigenosse Dauer

an den Folgen eines BlutsturzeS. Dauer hatte in Heidel¬
berg die Wahlbewegung geleitet. Seit Wochen war er
für die Partei in emsigster Arbeit tätig . Am Mittwoch
Abend fühlte er sich unwohl. Ein Blutsturz machte kurz
darauf dem Leben eines braven und tüchtigen Mit¬
kämpfer » ein Ende. Unsere Partei wird dem leider nur
viel zu früh« verstorbenen Kampfgenossen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Badifcbe Cbronih *
Rastatt , 16. Okt . Der bei der Firma Stierlin u.Böhm hier beschäftigte Technikerlehrling Hermann Wag¬ner auS Niederbühl fälschte im Monat August auf zweiFrachtbriefen den Eintrag für ausgelegte Frachtbeträge .Er erhöhte in einem Falle die Fruchtsumme von 60 Pf .auf 1 Mk. 60 Pf . und im zweiten Falle von 40 Pf . auf80 Pf ., zeigte die so abgeänderten Frachtbriefe seinerFirma vor und behielt von dem ihm ausbezahlten Gelbeden Differenzbetrag von 1 M. 50 Pf . für sich . Wagnerhat dann weiter in Gemeinschaft mit dem SägerlebrlingE. Stuckel au» Niederbühl am 22 .Juli in derWirtschastzum„ Hirschen ' eine einem Zweimarkstück ähnliche wertloseDenkmünze zu verausgaben versucht und kurze Zeit da¬raus im Gasthaus zum „Engel" diese Münze zur Zah¬lung seiner Zeche im Betrage von 18 Pf . dem bedienen¬den Mädchen übergeben, worauf er den Betrag von1 Mk . 82 Pf . zurllckerhielt . Bon dem auf diese Weiseerschwindelten Gelbe bekam Stuckel 60 Pf . Da » Gerichtverurteilte den Angeklagten Wagner zu 6 Wochen Ge¬fängnis , Stuckel zu 3 Wochen Gefängnis .* Gernsbach , 18. Okt . In unserem Rathause, einerPerle deutscher Rennaisame aus dem Jahre 1616 , ist dergroße Sitzungssaal restauriert , sowie mit einer neuenBalkondecke und Täfelung versehen worden. Wie wir

hören, wurde die gesamte künstlerische Ausschmückung desSaales durch Wandbilder und ornamentale Freskomalereidem Karlsruher Kunstmaler Hermann Baumeister über¬
tragen .

Bade », 16. Okt . Eine Konferenz der Vorstände derGewerbe- und Handwerkervereine Baden, Bühl , Achernund Oberachern sprach sich für die Errichtung einer Be-
triebsmittelgemeinschaft unter folgenden Bedingungen aus ,wenn : 1 . von der Einführung einer 4 . Wagenklasse im
Badischen Umgang genommen wird und 2 . für die 3.Klasse der Satz von höchstens 2>

,̂ Pf . per Kilometer ohne
Schnellzugszuschlag zur Einführung kommt .* Acher » , 19. Okt . Der Bürgerausschuh genehmigtedie Errichtung eines neuen PostgebäudeS mit einem Auf-wande von 87 035 Mk. Die Reichspostverwaltung pachtetdasselbe zunächst auf 26 Jahre .* Freiburg , 19. Okt. Der am Neubau der Ober¬
realschule verunglückte Zimmermann heißt BernhardHacker, ist 16 Jahre ait und stammt aus Staßfurt .* Waldshut , 16. Okt . Der »zu lebenslänglichemZuchthaus verurteilte Hausbursche Brücket hat die Strafenu» doch angenommen.* Thiengen , 17 . Okt . In unserem Städtchen sollteam Sonntag Vormittag 10 Uhr eine Trauung statt-findcn . Alles war zur Hochzeit vorbereitet und dasganze Städtchen war zur Nachfeier eingeladen. Da fanddie Festesfreude ein jähes Ende durch die den Ort wieein Lauffeuer durcheilende Nachricht : der Bräutigam istverschwunden I Leider war es wirklich so. Nachdem derjunge Mann erst am frühen Morgen erklärt hatte, erheirate nicht, man könne mit ihm machen , was manwolle , war er mit dem 8 Uhr-Zug nach Waldshut abge¬dampft. lieber die Gründe, die den Heiratskandidatenzu diesem rücksichtslosen Schritte getrieben haben, erfährtman nicht» bestimmtes.* Ueberlingen , 19. Okt . Auf dem gestrigen Obst¬markt wurden 1800 Dztr . aufgeführt : Mostobst 1200 Dztr .k 10—12 Mk., Tafelobst 600 Dztr . k 25—30 Mk . DerHandel war sehr lebhaft, in kurzer Zeit war alles ver¬kauft.

* Mannheim , 19 . Okt . Infolge Blutvergiftung istder ledige 16 Jahre alte Formerlehrling Dietrich Engel¬hard von Ludwigshafen gestorben._
Hu9 dem Reiche *

Darmstadt , 19. Okt . Ein grauenhafter Unglücksfallhat die Familie eines Gastwirtes in Kleinen - Stein -h e i m betroffen. Des Wirtes dreijähriges Tüchterchenspielte im Hofe und kam dabei der Hundshütte zu nahe.Die wütende Bestie überfiel das ahnungslose Kind,schleppte es in seine Hütte, und zerfleischte es in jämmer¬licher Weise. Ganze Brocken Weichtet e biß das blut¬gierige Tier aus dem Körper des Münchens und ver¬
schluckte sie. Der Hund hätte das Kind total aufgefressen ,wenn nicht das entsetzliche Geschrei der Kleinen Hilfeherbeigerufen hätte.

Aus Ostpreußen , 17 . Okt . Die Cholera macht sich,wie der Tils. Allg . Ztg . aus Groß - Friedrichsdorf ge¬schrieben wird, auch in wirtschaftlicher Beziehung in un¬angenehmer Weise fühlbar , selbst in Gegenden, die vonder Krankheit vollständig verschont geblieben sind . All¬jährlich entwickelt sich mit Beginn des Oktober ein leb¬hafter Gänsehandel. Ganze Wagenladungen russischerGänse werden von hiesigen Besitzern aufgekauft, hier aufdie Slopvelweide getrieben, solange eS die Witterung ge¬stattet, dann geschlachtet und in Postpaketen nach demWesten verschickt , rn der Regel nach den sächsischen und
rheinischen Jndustriebezirken. Verschiedene Händler ver¬senden in jedem Herbst mehrere Tausend Pakete . Indiesem Jahre will das Gänseversandgeschäft zu keiner
Entwicklung kommen. Alle Händler klagen , daß die Be¬stellungen ausbleiben und daß selbst alte Hauptkunden,wie Hotelbesitzer , Restaurateure usw ., die seit Jahrenihren Bedarf an Gänserümpfen hier zu decken pflegten,in diesem Herbste wegbleiben.

Hu9 der Relidenz .
* Karlsruhe , 20 . Okt.

Die Leiden der Begüterten .
Die gibts nämlich auch. Und sie sind gar nichtzu klein. Speziell in den Städten haben die Herr¬schaften von Besitz und Bildung große Mühe , umallen gesellschaftlichen Pflichten nachzukoinmen .Man lese den nachfolgenden Klageruf eines mittel¬

deutschen, gut konservativen Blattes und man wirdein menschliches Rühren oder — eine gerechte Ent¬
rüstung über sich ergehen lassen . Da heißt es :Die Zeit der Gesellschafts - und Vereins -
Vergnügungen ist wieder angebrochen , und wenn
auch die Nerven , die man während des Sommers in
irgend einem Gebirgsorte oder Seebade ge¬nügend gestärkt hat, den erhöhten Anforde¬
rungen standhalten , die nun aufs neue an sie gerichtetwerden , so will doch der Geldbeutel speziell bei
töchterreichen Familienvätern oft gar nicht so recht mit¬tun, denn da» gesellige Leben kostet, ebenso wie ein Krieg,Geld, nochmals Geld und abermals Geld . Schonder Toilettenluxus , den die weiblichen Mitgliederder Familie während der Wintersaison zu entfaltenpflegen , jagt dem geängstigten Haushaltungsvorstandeine Gänsehaut nach der anderen Über denvon finanziellen Sorgen gebeugten Rücken . Da
heißt e» immer nur anschaffen und anschaffen.Kaum vergeht rin Tag , an dem nicht ein Brieflein ge¬flogen kommt, daS in der harmlosen bunten Umhüllung!« » GeschästSkouvertS eine zwar oft auch sehr „bunte ' ,aber durchaus nicht harmlose Rechnung von irgend einem
ModewarenhauS , einer Schneiderin oder Putzmacherinenthält . Hute , Kleider , Mäntel , Schirm « ,Pelzwaren , Shawls , Handschuhe , Blumen ,
Fächer , Goldkäferschuh «, daS alle» sind die ständigvteoerkehrenden Posten im Kassabuch deS unglücklichenFamilienvater - , « uÄ die Position „ Droschken"

pflegtmeist «in recht stattliche« Sümmchen aufzuwetsen , wäh¬rend Buchungenr wie fünf Souperkarten ä 8 Mk.,

zwei Flaschen Wein 4 2 .50Mk . , auf Vereinsvergnügunuei ,mit obligater Abfütterung deutend, gleichfalls mit rüh¬render Promptheit in regelmäßigen Zwischenräuu enwiederkehren. Lieblich zerstreut zwischen diesen unver¬meidlichen Ausgaben finden sich dann noch und durck ausnicht allzu spärlich die Vermerke : „ Für Theater - undKonzertbillets " mit respeklablen Ziffern amSchluffe ; der kleineren Posten, wie : Gardervbe , Theater¬zettel, Programme usw. gar nicht zu gedenken. Jeden¬falls muß ein töchtergesegneter Familienvater heut - utageein sehr „einnehmendes Wesen"
besitzen , um sich so langegesellschaftlich über Wasser halte» zu tonnen , bis auch d .eletzte seiner weiblichen Nachkommen das ersehnte gold¬geränderte Kärtchen mit dem bedeutungsvolle » „ e . s. a . B "

hinauSgesandt hat in die Welt, in der man — Geld aus¬gibt .
Wie glücklich mag sich jeder Arbeiter schätzen,der nichts weiß von den „ Familiensorgen ", solchgeplagter „ töchterreicher" Mastinenschen . Man ver¬gleiche das Dasein solch geplagten Meilschen , dervor lauter Vergnügungen, Fressereien und Saufe¬reien nicht aus noch ein iveiß , mit dein Lebeneines Proletariers , der trotz harter Arbeit froh ist,wenn er ein Stück Brot hat , um seinen Hungerzu stillen oder für seine Familie ein Stück Pferde¬fleisch kaufen kan« . Tiefste Erbitterung über die

herrschenden gesellschaftlichen Ungerechtigkeiten be¬
herrscht den Arbeiter, wenn er sieht , daß die oberen
Schichten der Bevölkerung sich lediglich darüberden Kopf zerbrechen, wie sie sich amüsieren ; derArbeiter aber verzehrt sich in beständiger Sorge ,wie er sich und seine Fmnilie einigermaßen durchsLeben bringen kann.

Das sind die zwei Welten !

Geuosien auf die Posten !
Eine gewaltige Arbeit steht uns für die nächstenTage bevor. Alle Kräfte müssen zusammen-

halten, um diese Arbeit bewältigen zu können.Btorgen Samstag Llbend werden in folgendenLokalen die Kouvert zum Schreiben der . Adressenausgegeben :
Für die Weststadt im Württeinberger Hof.
Für die Ost- und Altstadt bei Möhrlein .
Für die Sndstadt im Auerhahn.

Genosse» ! Nächste Woche darf nichts stattfindrn ,was die Wahlarbeit irgendwie beeinträchtigenkönnte .
Morgen alle Man » an Bord !

Kleinfeuer . Am Mittwoch Nachmittag kurz nach2 Uhr entstand in einer Kolonialwarenhanolung i» der
Rheinstraße dadurch ein Kellerbrand, daß beim TranS -ort von im Hof abaefülltem Benzin nach dem Keller
ieses daselbst auf noch nicht aufgeklärte Weise in Brand

geriet . Im Keller war zur Beleuchtung eine Laterne
aufgehängt . DaS Benzin wurde durch den Dienstknechtund das Dienstmädchen nach dem Keller verbracht. Der
19jährige TienstkneLt wurde lebensgefähr¬lich verbrannt in daS städtische Krankenhaus ver¬
bracht , während da» Dienstmädchen mit leichterenBrandwunden davon kam . Durch das Feuer entstand im
ganzen HauS sofort ein derartiger Rauch, daß es de»
Bewohnern der oberen Stockwerke nicht mehr möglichwar , über die Treppen ins Freie zu gelangen . Die
rasch zur Stelle gewesene fteiwillige Feuerwehr Mühl¬burg mußte die Bewohner aus dem ^stückigen HauS aufder Schiebeleiter herunterholen. Gegen 5 Uhr warendie Löscharbeiten, die von dem Kommandanten HerrnPfeiffer geleitet wurden, beendet. Der entstandeneSchaven ist bedeutend.

Spielplan des großherzoalichen Hof -TheaterS .Sonntag , 22. Okt. A . 13. Julius Cäsar , Trauer¬spiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang halb 7 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.

Die Revolution in Rußland *
w . Jekateriuodar , 20 . Okt . Bei der Beerdigungder Opfer der jüngsten Unruhen veranstaltete die

Bevölkerung gestern eine Kundgebung, worauf eine
Volksmenge Reservisten nach dem Bahnhof geleitete.Hier wurden die Büffets geplündert, Kosaken ver¬wundeten mehrere Personen.^ In den Schulen wirdkein Unterricht erteilt. Die Gtraßenbahn wird vonden Manifestanten am Betrieb gehindert. Die Un¬
ruhen wiederholen sich und häufen sich, der Ladeneines Waffenhändlcrs wurde geplündert . An den
Kundgebungen beteilige :: sich Reservisten , die von
Agitatoren geführt werden ; die Truppen , die die
Manifestanten zerstreuen sollten , hatten 3 Verwim -
dete , darunter 2 schwer Verwundete. Ein Kom¬
missär und ein Polizist wurden durchgeprügelt.

Letzte poft *
w. Berlin , 19 . Okt. In der heutigen Sitzungi)er Stadtverordneten wurde der Antrag der

Sozialdemokraten, den Magistrat zu ersuchen,Ptittel zu ergreifen, um in Zukunft die Beschäfti¬
gung von Feuerwehrleuten bei Arbeitskämpfen,wie bei der Aussperrung in der Elektrizitäts¬
industrie, zu verhindern, mit 89 gegen 27 Stimmen
a b g e l e h n t.

Berlin , 19. Okt . Der Staatsanzeiger meldet :Die von dem Handelsnnnister Möller nachge -
uchte Entlassung aus seinem Amte ist ihmunter Belassuug des Titels und Ranges eines

Staatsministers und unter Verleihung des erb¬
lichen Adels erteilt worden. Der Oberpräst -
dent der Provinz Westpreußen , Delbrück , ist
zum Staats - und Handelsminister und der Regie-
rungspräsident v . I a g 0 w - Marieuwerüer zrim
Oberpräsidenten der Provinz West-Preußen ernannt
worden.

w . Reichenberg (Böhmen ), 19. Okt . Bei der
gestrigen Reichsratsergänzungswahl in der fünftenKurie des Reichenberger Wahlbezirks wurde der
Sozialistenführer Biktor Adler mft große »
Mehrheit gewählt .

VereinsLnreiger.
Karlsruhe . (Gesangverein Lassallia .) Heute Abent

puntt halb 6 Uhr : Singstunde .
3962 Der Vorstand .
Dnrlach . (Soz . Verein. ) Samstag , den 21. Okt. , Mit¬

gliederversammlung im Gasthaus zum Schwanen .
Tagesordnung : Stichwahl . Vollzähliges Erscheinen
unbedingt notwendig . 3959 Der Vorstand ,

^reiburg . Samstag , den 21 . Oktober, abends halb 9
Uhr, Wahlvereinsversammlung in der Stadt Belfort .Nur Mitglieder haben Zutritt . 3964

Verantwortlich im redaktionellen Teil für den Leit¬
artikel, die Rubriken: Polttische Ueberstcht , Badische Politik
Deutsche- Reich, Ausland und Letzte Post : WilhelmKolb ; für die Rubriken: Aus der Partei , Soziale Rund «
chau, Gerichtszeitung , Badische Chronik , Aus der Rest ,>rnz, Bersammlungsberichte, Aus dem Reiche, Ber ,

mischte » und Feuilleton : A . Weißmann ; für di
Jnserate : Karl Ziegler . Buchdruckerei und Berla
des BolkSfreund Beck u. Eo . Sämtliche in Karlsruh *



Der freibeit UUffc
Lied und Mort .

MLbrbett und Recht
Der felö und Dort

Hrbdtergefatigverem Bruderbund
Karlsruhe -Mählborg .

Unter gütiger Mitwirkung der Herren Kapellmeister Georg Hofmann und
Max Beschle .

W
W

Programm
zum

15 . Stiftungsfeste
Samstag de« 21 . Oktober 1905 , abends 8 Uhr , im großen Saale der

„Drei Linden " in Mühlburg

Konsert (Stuliikoazurt)
1. Der Odenwäld « , Männerchor . . . .2. Nocturne . Solo für Violine , Herr Max Beschle3 . Am Runenstein. Männerchor . .
4 . Spielmannsleben , Zyklus von 4 Liedern für Barston .

Herr Georg Hosmann .
5 . Tändelei , Männerchor . . . . .- Panse . -
6 . Mein Mütterlein . Männerchor . . . .7 . 2. Satz aus dem Konzert für Violine , Herr Max Beschle8 . Arioso a . d. Oper . Undine " , Herr Georg Hofmann9 . Erschlossen , Männerchor . . . . .

H. Jüngst .
Chopin.
G . Ad . Uthmann
Lorleberg.

F . Käser.

H. Sicking« .
Sitt .
Lortzing.
Fr . Ullrich.

Aend« ungen des Programm - Vorbehalten.
W '

ihrend des Konzerts Rauchverbot !

Fest -Ball .
Hierzu laden wir unsere werten Mitglied « , sowie Freunde des Verein -

freundlichst ein.
Programme ä 10 Pfg . berechtigen zum Eintritt . Dieselben sind im

Vorverkauf zu haben beim Kassier Karl Clößer , Bachstraße 618 , in den Kon¬
sumläden , Grenzstr. 2 und Rheiustraße, Mühlburg , im Württemberg« Hof sowiebei unseren Mitgliedern .

Zahlreichen Besuch erwartet

%

vom 13. bis 22. Oktober sämtlicher Artikel in

dl ii I) in n r r ii
| darunter bis zn den feinsten Boxoalf - und
Ohevroan -Stiefel in Goodyearweit zu jedem

annehmbaren Gebote .

jfioses David
zur goldenen 16

16 üfarkgrafenstrasse 16 .

Deutscher Metüllarb.-Nerb. Karlsruhe
Bur ca« r Markqrafenstr. 26, pari .

Unsere nächste

Mitgliederversammlung
findet umständehalber am Samstag de« 21 . Oktober , abend - halb 9

Uhr , im Saale der Restauration Möhrlet » statt.
Tagesordnung t

Kaffe»« ». Geschäftsbericht vom irrstsssrir« KtertrlZitzr.
Hierzu find alle Mitglieder freundlichst eingeladen. 8761.2

_ Die Orteverwaltung .

Gesaugvereiu „fufailia **
Karlsruhe.

Hiermit diene zur Rachricht , daß wir am Sonntag de» 22 . d».Mts ., nachmittag - 4 Uhr im Saale zum „ Auerhahn " , Schützen»
ttaite 58 eine

PIT * Tanzstunde
eröffnen, wozu wir sämtliche aktiven, sowie passiven Mttglirder , welch« Lust
haben , den Kurs mitzumnchen , steundlichst einladen. 8958

Das Kotnitfii :
I A. : Karl Streik , Tanzlöhner.

Lsknsrrl WoljmüUer
Kimepstraue 109,
gegenüber dem Elefanten .

8886.8

Apollo-Theater.
Täglich grosse

Variete - Vorstellung .
(Funlilen -Progrsmm )

AbIibj «ichutais ibcads I Uhr.
Kr bt»rr»br Krschästirung

werden zuverlässige 6945 .1

Ahrlexle
mit guten Zeugniffen gesucht, di» mit
dem Fahren von Lastfuhrwerken ver¬
traut sind und Erfahrung in der
Pferdrpsleg« besitze ».

Bewerber t« All« von nicht üb«
35 Jahre » wolle » sich unter Vorlagevon geugniffenKaiserall», 11, ZimmerBr . 6, melden . 8945 .2

Städtische - tva - werk .

Möbel
mjchkllkl

niemand ; bwor Sie ab« solch,
kaufen, bitte um Ihre » Besnch.

WtT Kein Kanizwang . "HMDJul. Wefcnlieimaa*
sak i, | | ,

_ » »<| wfr « *t IlW ,

Virchow über den Kaffee:
»Man ist nun endlich auf die Wahrheit gekommen , daß da« Koffein1 nicht» an»

»nicht» weniger al» ein dt» R« vea stark anregender und , in größer« Mmge genast^» geradezu giftiger Körper, ähnlich wir der Branntwein , ist. Abgesehen van de»
»und d« Milch , diesen guten Setstern , die man dem 2 », und Kaffer pisetzt , habe» dtts,
»al» Nahrungsmittel gar keine Bedeutung. Sir find Gernihmtttel und in « anch,»
»mtt zwei anderen sehr gewöhnlichen Reizmittel« verwandt , « tt W«ta und Schnaps, ktoq,
»man wohl Zucker, ab« Milch wohl kaum zuzusetzen »siegt. Koffein sawahl wie Allahs
» find giftige Substanzen, erster«» üb« wieg«nd reizend, letzt« « zu»rsi reiaend. dann sch^ g
» lähmend. Beide haben bedeutend« Rervenwtrlungen und können bah« leicht mttzbnmM
»werde».*

Diese- Urteil de- großen Phathologen haben die neuesten wtffenschastüch ^Forschungen glänzend bestättgt und wertvoll ergänzt . S» beweist jedenfalls zur 9 *
nüge , daß e- bedenklich und unter Umständen sogar gefährlich ist . Bohnenkaffee regel-
mäßig aus die Dauer zu genießen. Die meisten Aerzte empfehlen deshalb den Krawft»
wie den Gefunden Kathreiner- Malzkaffee al» tägliche- Getränk, well dieser, laut Gut .
achten der der ersten Autorttäten , auch nicht den geringsten schädlichen Beftandtteil end
hält wohl ab« von gehaltreicher Beschaffenhett und würzigem , kafieeähnlichem Wohl,
geschmack ist, der ihm durch ein eigenarttge » , paterttierteS Verfahren mttgeteitt wich.— Man mache gleich , lieb» heute al- morgen , einen Versuch mtt dem echt, ,
Kathreiner - Malzkaffee, den man vor allen Nachahmungen untrüglich da , an
erkennt , daß er nur in geschloffenem Paket mtt Bild und Unterschrift de- Psarras
Kneipp al- Schutzmarke zum Verkaufe kommt.

*) ist kor « irks«m« Be|laikttU t« a»ff««e ,

Sängerbund >11
M ' Karlsruhe .

Sonntag den 22 . Oktober , nachmittag » paukt 4 Uhr be¬
ginnend findet »n der Festhalte Darlack unsere

Familien-Dnterhaltung
bestehend in Konzert -, Theater - und Künftleraufführnnge « statt

Hierzu laden wir unser« Milglieder nebst deren Familienangehörigenmtt der Bitte um pünktliche » Erscheinen freundlichst An.
Da- EinführungSrecht ist nur in beschränktem Maße gestattet .

3959 Der Vorstand .

Unterrichtskurse
des Qevoerkschaftskartells Karlsruhe .

Die Teilnehmer an den Unterrichtskursen werden hier¬
durch ausgefordert, sich am

Treilsg den 20 . Oktober
adencko 8 Uhr in der Leopoldschule einzufinden . Anmeldungen
können an diesem Abend noch entgegengenommen werden.

Dis KsrlsNkominission .

UMMMMMI
Zeige hiermit die Eröffnung meinst

Spezlal - Clgarrengesehtftu
höflichst an und empfehle mich bestm.

Hochachtend

Ludwig ? allmsr ,
Karl -^ riedrichstr . 22 , Ecke Erb

prinzensrraßr «. Rondellplatz .ninnnnnnmri
Ein unverheirateter , junger und

'

solider iUnnn
wird für leichten häuslichen Dieetzl
für sofort zu einem Herrn gef»cht. i
Pfleger bevorzugt 8»«

Adresse a. d . Exped . d. BolkStt .

Zur Hochzeit
und anderen Gelegenheiten rmpsrhl ,

hocb -r-odernr

3047

»ii 4 m . das Los, ii Lose iu M
*'”* *

der XIV . Strassburger Lotterie |
zur Hebung der Pferdezucht

Ziehung sieht -r 11 . November 1905
Gömtiiie Gewin - aussichten ! Klein« Loaz&hll39 .000 M.

“ !
10 .000 M . Hauptgewinn

! Ja kur RIO zahlt II« litt letztes Gevian« alt « •/* i I!« II «nt« Ctiiu« I
Bit II °/o I» üMereligent aua. Lose empfiehlt :

J . Stürmer , 6tvDeblt, Stnssbiri I. E., Liifutr. 107
In Karlsruhe : Carl Gütz Hebelstr . 11/15 , B. Dahlemann , j
J . Heppe», Chr . Wieder , L. Michel , P. Haselwander , E I

Piftsre , Chr. Frank . »6, |3. t >

lichen

8352

Zur jetzigen Saison empfehle mein gut affortirte» Lagzzr in samt'
zntterartlkeln , Fonrnituren , Bügelntensilteu u. s. w.Peter Meess , Karlsruhe,

<»errenstraste 42 .

Kerzen !
Paraffin- Lichter, «»
Stearin-Lichter 1 , 50 -»aber Komposttion / *’et fl Vfd.-Paket

dltO 6er, kurz, per ; 0 60 ^

ditO Bet, kurp per • „ 50 4
UDO

8« , kurz, p« ,

empfehlen \

Pfannkuch L Co.
S . m. b. H.

84a Werderstraff » 84a (am W« derplatz ) Lelef. 460.
29 ttarlstraffa 29 (am Ludwigsplatzj Lelefon 947
99 Kasterstraffe 99 (am Markts Telrsoa 1694 "
97 Nelkenstrahe 97 am Gutenbergplatzj
99 Seorg -Arievrichstraffe 22 (Oftstadt).

I7B- .4 U»W erOffneli
44 Waldharsstrasse 44 (AltstadQ. <

Wch»i>> «. Wi»dtt|il!l
von Mk. 8 . 59 an.

ftenr Jos. Heisei.
Standesbnch .Auszüge d«

Stadl Karlsruhe .
Geburten :

10. Ott .: Albert Theodor. » . 8*
Schlemmer, Schlaffer. 11 . OSi
Anna Wilbelmina, D. Gustav Deich
Schuhmacher 12. Okt. : Katbaktw
Anna, V . Karl Hipp, Heizer. HerieM
B. Wilhelm Hafner, Ingenieur , kl!«
Maria , B. Karl Wenner, Monte»
13. Okt . : Josef Balenttn , B. HerwaNI
Elz « . Hostheaterkasfter . Robert. 4
Friedrich Fie», TaalShner .eeOeeow
V Franz Schäffler, Porti « . 1* LÜI
Willi , Bat« Karl Seitz , Eiseubaiw
schaffner . 16. Ltt .xEtchelm Rudoll
B. Rudolf Rapp, Taolöhner. Elsrtto»
Franziska , B. Wilhelm Streb . Buch '
bind« . Otto , Baker Norbctt Lin-
Heim « , Kaufmann. Dtlhelmiach B>
August Schwarz, Taglöhner. J

Eheaufgebote :
18. Ott . : Karl Drttnier von Springt

Marine -Ingenieur « Oberaspirant "
Kieh mit Bertha Foerslrr von Ehre»
seid. Hugo Noetzel von Trier , Eiettrr
techniler hier, niit Rosalia Hopt W*
Tauberbischofsheim. Wilhelm Bol'
inunn von ' Aken, Maler hi« ,
Lydia Bögele von Kmelingen Ka«
Kuttruff von Bttttach , Maschinist hier,
mtt Rofine Speer von KnitttiagO-

Eheschließungen :
14. Okt .: Gustav Schlot«

Untttöwisheim . Schneiderin Brucks " ,
mit Augune Dahliuger von düsi
Adam Pisot von Gromboch , Rangier«
hier, mtt Barbara Koch von MunzeS«
heim Peter Selb von Brombock,
Back« in Philtppsburg . intt Au»«
Kah von Forbach . Otto Schüler v«e
hier. Kanzleizehklf« hi« , mtt K»'
hetmine Hinte! von Eppingen Siv
Helm Braun von hier, E; p«dttionr
aehilf« in Durmersheim, mtt Lv"«
Kah von Forbach. Karl Gröber
hi« , Kaufmann hier, mtt Luise Ebbe «»
van hier. 17. Ott . : Felix Münvor er
von Thiensen, Schloffer hier,
Mari « Lehrer von Maulbronn. L- ftt
Rudolph von Reichenbach. L1«>o-
druck « hi« , mtt Anna Rihm **■
DiedeSfel ». Emil 4kum« von App^
wei« , Schloffer hi« , mit J «»am
Eichel« von «u a Rh. Georg ®u,
von Bruchbausea, Friseu
Frreda BeniS van St . L

ur hier» M.
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läßt fic
Wahlbe
muß eil
zusehen
geschtlitt
Hieb ge
steht es
dem Ze

lwerden ,
<Dona' 6 Stim :
k Die 5
schrckbt :

Fast
Zanttu
hast w
recht j
« rch s
Partei
blieb,
zurück,
ttum g
Bezirk
natien «
ine»
Bravo !
w« deri

Da¬
sein. (
t « NA ,

l ■ vrrnun' an ein
der Eri

Da¬
recht.

Da¬
steht de
In de

28 1 1 bit
darüber
Tatsache
MUS sei

\ hat. Oh
; 25 Jahr ,

Stärke g
Der . 1

: davongek
. haben nc
darunter

, liberalen
inLörr

' »Block " ir
Winnen.
Sie habe
d« Volk

{
um Dar
raten

, Freisii
- Ber tr e
{ andere Iii
: sei durcho!

Aussicht
eine Se

D « » B
in der S
ikeinesweg' eine sehr
e» hat in

. iichtu
fftand, d,
/ über den
, wegkvmn
versuchen

Die S
di, T »ts<

iSAr find
/ Nicht nu:
j Reichrtax'
zeichnen

Wände «
fbadische >

andere e
genügen ,
gingen ;
gewirkt h
mit den
Darüb «

' Mttbes
. friedigen !
' los der I
1 unsere P

maßen g
Schwan

>. desgleiche
- Die Folg
, die unter
^ Opfer ve

stehen Sn
genügend
Verfügun
daß eine
während

. deshalb
( Genossen

arbett in
dazu fühl
kreisen di
konnte, w

Da » er
e» uns 0
Begeistert
lagswahl
bei jeder


	[Seite 1078]
	[Seite 1079]
	[Seite 1080]
	[Seite 1081]

